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Gesundheitsmanagement
Eine Investition ins Humankapital

Aufgrund von krankheitsbedingt fehlenden Mitarbeitern entstehen grosse
finanzielle Defizite für den Arbeitgeber. Bei einem Teil der Gesundheitspro-
bleme lässt sich ein direkter Zusammenhang mit der beruflichen Exposition
nachweisen. Stress, Rückenschmerzen und Burnout sind die häufigsten
Beschwerden. Eine zentrale Aufgabe des Human Resources Management
ist es, das Arbeitsklima in dieser Hinsicht zu verändern. Gesundheitsma-
nagement ist das Schlagwort. Dazu gehören die Umsetzung der Bausteine
Arbeitssicherheit, Gesundheitsschutz, betriebliche Gesundheitsförderung
sowie Case Management. Inwieweit kann firmenintern ein gesundheitsför-
derndes Umfeld geschaffen werden? Was sind die rechtlichen Grundlagen?
Wie sieht die genaue Umsetzung aus?

Der Autor möchte mit diesem Werk darauf aufmerksam machen, dass
sich gesundheitsförderndes Management sowohl für die Mitarbeiter als
auch für das Unternehmen unter dem Strich bezahlt macht. Ein gesundes
Umfeld dankt der Mitarbeiter mit Motivation und Produktivität.

Das HRM-Dossier ist ein Konzentrat von Fachinformationen für Personal-
und Ausbildungsfachleute. Jede Ausgabe behandelt ein ausgewähltes
Thema ausführlich.

Das HRM-Dossier erscheint quartalsweise und ist bei SPEKTRAmedia
beziehungsweise jobindex media ag im Abonnement mit dem HRM-Journal
HR Today oder als Einzelexemplar erhältlich.
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